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Der deutsche Tagesbericht.
Der Lieg in der Dobrudscfea.

Großes Hauptquartier, 22. Oft . (W. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Sommeschlacht wird mit Erbitterung fortgesetzt- bei¬

dseitige stärkste Entfaltung artilleristischer Mittel gab 'auch
zchm vornehmlich auf dem Nordufer das Gepräge.

Trommelfeuerauf Gräben und Hintergelände leitete enq-
W Angriffe ein, die von der Ancere bis Courcelette und
.werseits von Eueudecourt in oft wiederholtem Ansturm
«brachen. Unter dem rücksichtslosenMenscheneinsatz entspre-
M»! m 9dan9 65 bcm  ® c9ncr in  Richtung Grand-
7 " ” ?s ® 0ben ^ gewinnen ; bei Eueudecourt wurde er
«gewiesen.

Mnzosen̂ bei Sailly blieben ohne Erfolg für die

Südlich der Somme brachte ein Gegenangriff uns in Be-
für3lid)l verlorener Gräben zwischen Biaches

« ia  Maisonnette ; wir nahmen den Franzosen hier drei
Oziere, 172 Mann und fünf Maschinengewehre ab

Waldstücken nördlich von Chaulnes wird seit
Dem Abend erneut gekämpft.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Maas hält das lebhafte Attilleriefeuer an.

Östlicher Kriegsschauplatz.
| Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
«or der Mitte der Heeresgruppe des Eeneralobersten von

Ln uud westlich von Luck steigerte sich in einzelnen Ab-
Mn die beiderseitige Feuettätigkeit.

U- ÄstigE ^ ' d-r oberen Strypa verliefen für

Ehrung des Generals der Infanterie von
J ' ^ ? eri deutsche Truppen nach räumlich eng bearentten

W,„  T . , . V 5 Ä
»eut Swistelnik , und Skomorochy Nowo den Feind
' ^ fIeines  Geländestück auf dem West-
Är V [t Ä T beS  Gdrs ; feine

k « ? ft SÄ “ ' * . ! * ! »

41. Jahrgang
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unsere Stellungen im Pasubio -Abschniü stehen andauernd
unter heftigem Geschütz- und Minenwerferfeuer aller Kaliber.
Vor dem Roite -Rücken bereitgestellte feindliche Infanterie
wirdl durch unsere Artillerie niedergehalten . Vier italienische
Angriffe gegen den Ostteil des Rückens wurden abgewiesen.

Eine im Brand -Tale gegen die Talstellung vorgehende
feindliche Kompanie wurde aufgerieben . Wir haben zwei
Offiziere , 159 Mann gefangen gmommen und zehn Minen¬
werfer und sonstiges Material erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Ruhe auf der italienischen Front.
Wien , 22. Okt. (W . B .) Amtlich wird !verlautbatt:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
An der ungarisch-rumänischen Grenze dauern die heftigen

Kämpfe ^unvermindert sott . An mehreren Stellen wurden
die rumänischen Truppen geworfen.
Heeresfront des Eeneralfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der oberen Sttypa erfolgreiche Verfolgungskämpfe.

Deutsche Truppen erstürmten die russischen Stellungen am
Westufer der Narajowka und warfen den Feind über den
Flutz zurück. Nur ein kleines Geländestückist noch im Besitz
des Gegners . An Gefangenen wurden 8 Offiziere und 745
Mann eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Tag verlief ruhig.
Südlich des Toblino -Sees wurde die anscheinend! vom

«türm losgettssene Hülle eines italienischen Fesselballons
angetrieben und geborgen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u . k. Truppen keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

det, im Ministerium überreicht worden , und wird heute von
der Regierung beraten.

Kristiania , 21. Oft . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Der
Verein norwegischer Steuerleute hat an seine Mitglieder eine
Warnung ergehen lassen, mit einem norwegischen Schiff nach
Deutschland zu fahren , da sie dann auf die englische Schwarze
Liste kämen

Luftangriff aus englische Seestrettkräfte.
Berlin , 22. Oft (W . B . Amtlich.) Am 21. Oktober

nachmittags griff ein Geschwader unserer Seeflugzeuge eng¬
lische Seestreitkräfte vor der flandrischen Küste erfolgreich mtt
Bomben an . Ein Treffer wurde auf einem Zerstörer ein¬
wandfrei beobachtet. Alle Flugzeuge sind ttotz heftiger Be¬
schießung wohlbehalten zurückgekehtt.
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Pi Wir machten acht Offiziere und 745 Mann z^ Ee-
fFront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.

Verteidigung der Zugänge ihres Landes sind
ILZT " Uppen an mehreren Stellen geworfen worden-

^ «̂ ^ tnttenen Geländebesitz konnten uns Gegenstöße

iker Palkan - Kriegsfchauplatz.
«- gruppe des G e n e ra lf e l d m a r scha lls

von Mackensen

C tr \ ! ° begonnene Schlacht in der Dobrudscha ist
^eren Gunsten entschieden. ' ’ '

russisch-rumänische Gegner ist nach schweren"e ien n„{ s. ' ' m |tu *v lUHucren
** t0nt  aus  leine» schon im Frieden

^kaisar.. ' ^ llungen geworfen ; bie  starken Stützpunkte
jJ unb  Eobadmu sind genommen,

erbündeten Truppen verfolgen.

{j Mazedonische Front.
Se E lkernabogen sind noch nicht abgeschlossen

^ " Uppen haben dort eingegriffen.
^Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff

* °lterreichisch-ungar Tagesberichte.
Sßien̂ eue  italienische Angriffe.

U*" L)kt. (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
östlicher Kriegsschauplatz,
ungarisch-rumänischen Grenzgebieten wird weiter

Leistungen der in Schnee und Frost und im
^ «u6s „ Gelände erfolgreich fechtenden Truppen sind

erhaben . Nördlich der Karpathen bei den
^ ' ungarischen Streitkräften nichts von besonderer

Der türkische Tagesbericht.
Die Teilnahme an den Dobrudscha-Käinpfen.

Konstantinopel , 21 . Oft . (W . B .) Amtlicher Heeres¬
bericht.

An der Dobrudscha -Front haben unsere Truppen am 19.
Oktober zusammen mit den verbündeten Truppen angreifend,
den Feind aus den vor ihnen liegenden befestigten Stellun¬
gen geworfen und ihn in Unordnung zurückgetrieben. Un¬
sere Truppen , uelche die befestigten Stellungen des Feindes
auf der Linie Höhe 121 (nördlich von Kara Wadscha)-Eehöft
Sus -Ali-Bei —Kokardscha-Hühe 122 besetzt haben , trieben
den Feind - weiter zurück und haben seine Verfolgung ausge¬
nommen . Während ! des Kampfes haben wir 1500 russische
und rumänische Gefangene gemacht, sieben Maschinenge¬
wehre , zwei Geschütze, acht Munitionswagen und eine noch
nicht festgestellte Menge von Waffen und Kriegsaerät er¬
beutet.

_ Der Stellvertretende Oberbefehlshaber.

Zar Nikolaus und der Rumänenkönig.
König Ferdinand von Rumänien wird in Begleitung

mehrerer Generale mit dem Zaren eine Begegnung in Reni
haben . Die Begegnung findet statt , weil König Ferdinand!
den Zaren persönlich über die militättsche Lage Rumäniens
informieren und besonders die Gründe angeben will , warum
Rumänien im Norden und Süden in solch gefährdete Lage
kam. Die drei Generale begleiten den König aus dem Grunde
weil in ihren Truppenbereichen zwischen den russischen und
rumänischen Kommandanten die schärfsten Gegensätze vor¬
kamen und ! die Generale persönlich über diese Zwisttgkeiten
berichten wollen . Zn Rußland riefen die siebenbürgischen
Niederlagen des rumänischen Heeres große Bestürzung her-
vor . Die russische Kriegsleitung sieht durch diese Niederlagen
nicht nur das rumänische Territorium gefährdet , sondern sie
sieht auch die russisch-rumänische Grenze als unsicher an Die
msslsche Kriegsleitung hat laut „Tag « jetzt aus diesem
Grunde angeördnet , daß Befestigungen von Odessa und Kiew
unverzüglich , in Arbeit genommen werden . Bei Ausbmch
des Krieges haben zwar die Russen diese Befestigungen schon
begonnen , sie erhielten aber damals von Rumänien die Ga-
rantte , daß Rumänien sich auf keinen Fall den Zenttal-
machten anschließen werde , und ' infolge dieser Ettlämng wur¬
den die Befestigungsarbeiten eingestellt. Jetzt da das Ver-
trauen in die rumänische Armee vollständig geschwunden ist
müssen Od !essa und Kiew schleunigst befestigt werden.

Griechenland.
Bern , 21. Okt. (W . B .) „Corriere della Sera " meldet

aus Athen : Die Lage hat sich unerwartet gebessert. Die
griechischen Behörden und Gesandten der Entente bemühen
sich um eine Verständigung . Die griechische Regierung be¬
fahl den Führern der Resewistenverbände , die öffentliche
Ordnung nicht mehr zu stören. Außerdem streifen auf An-
ordnung der Negiemng gnechische Pattouillen durch die
Stadt , um jegliche Kundgebung zu unterdrücken . Italiener
Û L .? ran °̂ en  *ê en  in die Bewachung von Piräus wo
nicht der geringste Zwischenfall eingetreten ist.»

rf : (W. B .) Wie „Petit Parisien « aus
w d̂sr Ministerpräsident gegenüber einem
Journalisten erklärt , daß die Truppen aus Thessalien zurück-
gezogen und die zuletzt ausgerufenen Jahresklassen enüaffen

ver Seekrieg.
Der kleine Kreuzer „ München" leicht beschädigt.

London . 22. Okt. (W . B .) Die Admiralität teilt mit:
Ein englisches Unterseeboot traf am 19. Oktober in der Nord¬
see einen deutschen Kreuzer der Kolbergklassemit einem Tor
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Kleine Kriegsnachrichten.
Der Ehrensäbel für den Sultan.

Konstantinopel, 22. Okt. (W. B .) Prinz Waldemar
von Preußen , der mit dem Ballanzug hier eingetroffen ist
wohnte mit seinem Gefolge gestern vormittag einem vonnPI * MÖllflAirtM Q rtl rtvt . . . .. . . . A«' (• «

gesehen.
Notiz des W . T . B . : Wie wir an zuständiger Stelle ' er¬

fahren . handelt es sich um den Kleinen Kreuzer München«
der leicht beschädigt in den Heimathafen zurückgekehtt ist. '

Die deutsche Note an Norwegen.
Kristiania, 21. Okt. (W. B .) Die angekündigte deutsche

Note ist gestern abend, wie „Norske Jntelligensfedler « mel-

bet. Am Nachmittag begab sich der Prinz in den Palast Dol-
ma Bagtsch , wo er mit großen Ehren empfangen wurde Ee-
leitet von dem Großwesir und dem Kttegsminister , erschien
der ( rinz vor dem Sultan und überreichte namens des deut-
schen Kaisers den ihm geschenkten Ehrensäbel. Der Sultan
druckte in Worten des Dankes seine lebhafte Befttediaunq
über die ihm zuteil gewordene Ehrung aus . unterhielt sich
cdann mit dem Pttnzen und zog auch die Herren des Ge¬

folges ms Gespräch.



— Das Gesetz über die Verlängerung der Legislatur¬
periode des Reichstags um ein Jahr , das vom Kaiser am 16.
d. Mts . im Groszen Hauptquartier vollzogen wurde, ist im
Reichsanzeigerveröffentlicht worden.

— Eine Konferenz der bundesstaatlichen leitenden Mini¬
ster, die in Berlin auf Anregung ies Kriegsernährungsamtes
zusammentrat, gilt der Winterversorgung mit Kartosseln und
gleichzeitig einer Besprechung der allgemeinen Lage der
Volksernährung. Den Vorsitz in der Besprechung führt Herr
v. Batocki. Die Verhandlungen werden streng vertraulich
geführt, und es ist zur Stunde noch nichts darüber ent¬
schieden, ob und in welchem Umfang die Oeffentlichkeit über
den Gang und die Ergebnisse der Zusammenkunft unter¬
richtet werden soll.

Allenstein, 22. Okt. (W. V.) Laut „Allensteiner Zei¬
tung" ist der General der Kavallerie Graf Schlieffen unter
Verleihung des Großkreuzes des Roten , Adlerordens mit
Eichenlaub seiner Mobilmachungsbestimmungenthoben und
an seiner Stelle General der Infanterie o. Pannewitz zum
Stellvertretenden Kommandierenden General des 20. Ar¬
meekorps ernannt worden.

Halil Bel , in Wien.
Wien, 22. Okt. (W. B.) Der türkische Minister des

Aeußern Halil Vey, der sich einige Zeit in Deutschland auf¬
gehalten hatte, befindet sich seit einigen Tagen in Wien . Er
hatte eine längere Unterredung mit Baron Burian . Der
Minister gedenkt noch einige Tage in Wien zu bleiben.

Geheime Schwarze Listen Englands.
Die englische Regierung versucht den Schwierigkeiten, die

sich aus den Protesten der Neutralen wegen der Schwarzen
Listen ergeben, dadurch zu entgehen, daß eine sogenannte
Geheimliste für den Handel in Europa eingeführt wird. Die
Namen von Firmen oder Personen, die aus der Liste Vor¬
kommen, werden laut „Franks. Ztg." nicht veröffentlicht, sind
aber den englischen Kontrollstattonenzur Beaufsichtigung für
Schiffahrt und Erportvettehr bekannt, damit Waren von
solchen Unternehmungen nicht weiter befördert werden.
Wenn England Waren von Firmen, die in der Geheimliste
verzeichnet sind!, an den Empfänger nicht durchlassen will, so
müssen diese in englischen Häfen gelöscht werden und können,
wenn der Absender auf Zurücknahme verzichtet, von eng¬
lischen Handelsfirmen erworben werden. Verzichtet der
Absender nicht oder ist die Einfuhr jener Waren in England
unerwünscht, so dürfen jedenfalls diese Waren nicht nach
neutralen Ländern versandt werden. Durch ,eine solche
Geheimliste erhält England die Möglichkeit, den Protesten
der Neutralen dem Scheine nach entgegenzukommen, wäh¬
rend an der Sache selbst nichts geändert wird.

Der Hochverratsprozetz Ghenadiew.
Sofia , 21. Okt. (W. B.) Bulgarische Telegraphen-

Agentur. Der Prozeß Des Clofisres, welcher am 6. Sep¬
tember vor dem Kriegsgericht begonnen hatte, ist heute zu
Ende gegangen. Ghenadiew ist wegen Hochverrats zu 10
Jahren Zwangsarbeit, die angeklagten Sobranjemitglieder
und die nicht den Handelskreisenangehörigen Angeklagten
sind zu 8 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden. Die dem
Kaufmannsstande angehörigen wurden freigesprochen.

lieber das Urteil wird weiter gemeldet, daß sich unter den
zu acht Jahren Zuchthaus verurteilten Abgeordneten Ghena-
diews Bruder Paul , sein Schwiegervater Halatsche und der
Führer der Agrarier Torlakow befinden. Die Angeklagten
wurden schuldig befunden, von dem französischen Agenten
des Elosisres unter dem Vorwände eines Eetreidegeschäfies
24 Millionen angenommenbezw. in seinem Aufträge verteilt
zu haben, um die Regierung Radoslawows zu stürzen und
ein ententefreundliches Ministerium ans Ruder zu bringen.
Die Verurteilten wurden außer dem an Blutvergiftung er¬
krankten Ghenadiew sofort abgeführt. Das Urteil wird nach
24 Stunden rechtskräftig, wenn es nicht vom Kriegsminister
umgestoßen wird.

Auszeichnung des Prinzen Heinrich.
Wien, 20. Okt. (W. B.) „Streffleurs Militärblatt " mel¬

det: Der Kaiser hat den Prinzen Heinrich von Preußen zum
Großadmiral ernannt. Mit der Ernennung des Prinzen
Heinrich zum Großadmiral der österreichischen Flotte hot diese
den zweiten Großadmiral erhalten. Der Rang eines Groß¬
admirals wurde in Oesterreich erst während des Welttrieges
geschaffen und bisher nur dem Flottenkommandanten Haus
verliehen. Schon im Jahre 1902 war der Prinz österreich¬
ischer Admiral geworden.

Dr. Solf und Me Misfionen.
Berlin, 20. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Am Gedenk¬

tage ihres 25jährigen Bestehens veranstaltete die Berliner
Mission im Abgeordnetenhause eine Festversammlung. An
ihr teilzunehmen war der Staatssekretär des Reichskolonial¬
amtes Dr. Solf im letzten Augenblick durch Krankheit ver¬
hindert. Seine Begrüßung der Versammlung wurde daher
von dem Geheimen Oberregiemngsrat Dr. Krauß über¬
mittelt.

Ein Attentatsversnch auf Wilson.
Basel, 22. Okt. (Pnv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Havas

meldet aus New Pott : Ein Arbeiter, bewaffnet mit einem
Instrument , schwang sich in Pittsburg auf das Automobil
des Präsidenten Wilson. Er wurde durch die Polizei festge¬
halten. Er erklärte, Güllen zu heißen, und habe gegen die
Politik Wilsons protestieren wollen. Güllen tmg ein Messer
und eine Flasche, deren Inhalt untersucht werden wird,
bei sich.

IHinisterpräsident Graf Störgl)kt.
Wien,  A . Oktbr. (W . B . Nichtamtlich .)

Der Ministerpräsident Graf Stürghk  ist
heute beim Mittagesien vom Herausgeber einer
hiesigen Zeitschrift namens Adler erschossen
worden.

(Für einen Teil der Auslage wiederholt.)
*

Gras Karl von Stürgkh war am 30. Oktober 1859
als Sprosse einer alten österreichischen Adelsfamilie in
Graz geboren. 1881 trat er in den Staatsdienst ein,
wo er zunächst bei der Statthalterei in Graz tätig war,
1885 aber ins Kultusministerium übertrat , in dem er
1894 zum Ministerialrat ernannt wurde . Drei Jahre
vorher war er in Steiermark als Vertreter der Groß¬
grundbesitzer ins Abgeordnetenhaus gewählt worden, legte
aber nach seiner Ernennung das Mandat nieder. Schon
1895 verließ er das Ministerium und widmete sich neuer¬
dings derparlamentarischenTätigkeit , zuerst als Mitglied
des steierischen Landtags , von 1897 an wieder als Ab¬
geordneter. Bald nahm er im Abgeordnetenhaus eine
bedeutende Stellung ein und wurde auch in die Delega¬
tionen entsandt. Im Februar 1909 trat Stürgkh als Kul¬
tus - und Unterrichtsminister ins Kabinett Bienerth ein
und blieb auch im neuen Kabinett , das dieser Staats¬
mann im Januar 1911 bildete. Sein Nachfolger, Frei¬
herr von Gautsch, der nach wenigen Monaten im Oktober
1911 zurücktreten mußte, räumte den Vorsitz im Mini¬
sterium dem Grafen Stürgkh, der von da an die Regie¬
rung in Oesterreich geleitet hat . Während dieser Zeit
traten naturgemäß die auswärtigen Angelegenheiten der
Mornarchie stark in den Vordergrund , doch blieben auch
die schweren Probleme der inneren österreichischen Politik,
vor allem die Frage des böhmischen Ausgleichs, eine un¬
gelöste Aufgabe der Regierung.

«'

Wien."2T Okt. (Pnv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf. Die Leiche
des Grafen Stürgkh wurde bei Eintritt der Dämmerung in
das Gebäude des Ministerpräsidiums gebracht Dort hatten
sich schon vorher sämtliche Minister unter Vorsitz des rang-
ältesten Kabinettsmilgliedes Freiherrn von Georgi zu einer
mehrere Stunden währenden Beratung zusammengefunden.
Es entspricht dem Herkommen, daß die Minister morgen dem
Kaiser ihre Portefeuilles zur Verfügung stellen werden, doch
gilt die Nichtannahme der Demission als sicher. Der derzeit
beurlaubte Minister des Jnnem , Prinz Hohenlohe, kehrt
morgen nach Wien zurück und wird sein Ressort übernehmen.
Als rangältestes Mitglied des Kabinetts , da er schon Mi¬
nisterpräsident war , dürste er bis zur definitiven Regelung
der Dinge mit dem Vorsitze im Ministerrate betraut werden.
Der gemeinsame Finanzminister Dr. von Koerber, der heute
vormittag vom Kaiser in Audienz empfangen worden war
und!heute abend eine Inspektionsreise nach Bosnien antreten
wollte, hat diese aufgegeben.

*

Wien, 22. Oft. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) In po-
littschen Kreisen verlautet, daß Koerber als Nachfolger
Stürcsths in Aussicht genommen fei. In diesem Falle wäre
eine Neubildung des Gesamtkabinetts notwendig.

•

Der Attentäter.
Wien, 22. Ott. (W. B.) Wie das „Fremdenblatt"

meldet, verweigerte der Mörder des Ministerpräsidenten Gra¬
fen Stürgkh, Adler, aus viele Fragen die Antwort . Er er¬
klärte wiederholt, er sei sich der Tragweite seiner Handlung
vollkommen bewußt gewesen und habe den Entschluß zur Tat
nach voller und reiflicher Ileberlegung gefaßt, wie ohne An¬
stiftung oder Mitschuldige und ohne irgendwelche Hilfe voll¬
bracht. Ein volles Geständnis wolle er erst dem Gerichte be¬
kanntgeben. Einzelne Angaben des Täters klingen so ver¬
worren und absurd, daß begründete Zweifel an seiner Zu¬
rechnungsfähigkeit auftauchen.

»

Wien. 21. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Dr. Fried¬
rich Adler wird!aus dem Kreise seiner näheren Bekannten als
ein sehr exaltierter Mensch geschildert. Er war mit seinem
Vater und mit der Partei zerfallen. Es bestehen keinerlei
Anzeichen für irgend ein Komplott. Gestern abend griff in
einer Vertrauensmännerversammlung der sozialdemokra¬
tischen Pattei Fttedrich Adler die Patteileitung aus das hef-
ttgste an. So könne es nicht weitergehen, man müsse zur
Tat schreiten. Nach dem Kriege werde das Volk die sozial¬
demokratischen Führer für ihr Schweigen verantwortlich ma¬
chen. Es müßten Kundgebungen stattfinden. Die Anwesen¬
den ttaten zumeist Adler in der entschiedensten Weise ent¬
gegen. Er war sehr erregt, schlug mit der Faust aus den
Tisch und verließ das Beratungszimmer mit den Wotten:
„Wenn ihr nicht wißt , was zu geschehen hat, ich weiß es."
Man hielt diese Worte für die Ankündigung seines Aus-
tttttes aus der Partei . Wie sich heute zeigte, hatte er sie an¬
ders gemeint. Als man nach dem Attentat Hand an ihn
legte, sagte er: „Lassen Sie mich, ich werde nicht zu entkam-
men versuchen", und. gefragt, warurn er die Schüsse abge¬
geben habe, erwiderte er: „Ich habe diesen Mann erschossen.
Ich werde meine Verantwortung schon vor Gericht Vor¬
bringen."

*

Die Kommentare der deutschen und östereichischen Zei¬
tungen zu dem Attentat sind alle aus den gleichen Ton ge¬
stimmt. Alle Blätter drücken ihr Bedauern mit dem Opfer
und ihren Abscheu über die Tat aus , die als Werk eines
bis zur Grenze der Unzurechnungsfähigkeitexaltierten Men¬
schen betrachtet wird. Der Pattei , der der Täter angehörte,
legt niemand die Tat zur Last, wie auch niemand einschnei¬
dende politische Folgen erwartet.

Lokalnachrichten.
- Königstein, 23. Okt. Bei der gestern stattgehabten

Verlosung der von Herrn Maler Bertrand zum Besten der hie¬
sigen Kttegsfürsorge gestifteten Oelgemälde wurden folgende
Eewinnummern gezogen:

1. Gewinn Los Nr. 363
2. Gewinn Los Nr. 468
3. Gewinn Los Nr. 91
4. Gewinn Los Nr. 413
5. Gewinn Los Nr. 162

Die Gewinne können gegen Abgabe der gezogenen Lose in
den, Steyer'schen Laden abgeholt werden.

* Anläßlich des Gebuttstags I . Maj . der Kaiserin trugen
gestern die öffentlichen Gebäude Flaggenschmuck. — Der
Fremdenverkehr war wie am vorhergehenden Sonntag
mäßig. — Die kalte Witterung , die für die Garten- und
Feldgemüse sowie die Kartoffeln vielfach Schaden brachte,
hält leider noch an und ist aus einen Urnschlag des Wetters
vor Mitte der Woche wohl nicht zu rechnen.

* Dem Landsturmmann Balthasar Wilhelmy, welcher
in einem Landsturm-Jns .-Regiment an den Kämpfen an der
südöstlichen Front teilnimmt, wurde für bewiesene außer¬
ordentliche Tapferkeit auf einem Patrouillengang das Eifer«
Kreuz 2. Kl. und die österreichische Tapferkeitsmedaille ver¬
liehen. Wilhelmy wurden diese Auszeichnungen vom Divi¬
sionskommandeurüberreicht.

* Aus den neuesten amtl. Verlustlisten: Heinrich Henrich.
Niederhöchstadt, leicht verwundet, Johann Becker-Crouberg,
leicht verwundet, Julius Usinger-Niederreifenberg. leicht ver¬
wundet, Unteroffizier Johann Scheib-Oberreifenberg, leicht
verwundet, Wilhelm Fries -Königstein, vermißt.

* Auf der Kriegs-Volksakademie des Rhein-Mainischeii
Verbandes in Diez a. d. Lahn wurde die Verköstigung,
während der 14 tägigen Dauer der Akademie, für die
zahlreichen Teilnehmer der Versammlung einzig nur in
Kochkisten hergestellt und waren alle Gäste äußerst be¬
friedigt von der schmackhaften und wohlbekömmlichen Zu¬
bereitung der Speisen. Wer sich einmal von den viel¬
fachen Vorzügen der „einfachen Kochkiste« überzeugt hat,
die auch für Marmeladenbereitung , zum Transport warmer
Speisen, für Viehfütterung , zur Wäsche usw. in Betracht
kommt, der will und kann sie nicht mehr entbehren.
Gerade jetzt in der Kriegszeit, wo wir auf dicke Suppen,
Mischgerichte. Gemüse mit Kartoffeln und Breie .ange¬
wiesen sind, sind die Vorzüge der Kochkiste unschätzbar
werden doch alle diese Gerichte durch das langsame, stetige,
gleichmäßige Kochen so sehr viel besser, als auf dem Herd¬
feuer. wo sie den Fährlichkeiten des Anbrennens, -de-
Ueberkochens und des Zerkochens zu ihrem Schaden aus¬
gesetzt sind. Wie viel Hausfrauen stehen jetzt voller Un¬
ruhe beim Einholen der Lebensmittel, das oft so unbe¬
rechenbare Zeit in Anspruch nimmt, an das Essen zu
Haus denkend, das an solchen Tagen wohl kaum pünkt¬
lich fertig wird. — Wie ganz anders ruhig kann die
Frau von zu Haus fern sein, sei es beim Einholen, ,e>
es bei irgend einer Arbeit, auch im Feld oder Garten,
die jetzt oft so dringend ist, wenn sie weiß, das Esse»
kocht ruhig und sicher weiter, . und wird bestimmtM
Zeit fertig, wenn es zur richtigen Zeit und wohl ver¬
wahrt in die Kochkiste gesetzt ist. Die Kochkiste kannM
jede Hausfrau fast kostenlos Herstellen; jede Art m
topf ist bei der Kochkiste nach Frankfurter System ver¬
wendbar. — Darum Hausfrauen kocht im KriegsMl
mit der Kochkiste, Ihr vereinfacht Eure Arbeit und ver¬
bessert die Ernährung für die Familie . Anleitung P
Herstellung der Kochkiste und ihre Benutzung wird gen>
auch hier erteilt. Siehe Anzeige. -I

* Goldschmucksammlung der Schule. Auch die Schutt
sollen wie bei der Eoldmünzensammlung als ö # *
Goldschmucksammlung herangezogen werden. Sie
für die Werbung mit einem Ausweis , der den Schulst«
trägt, versehen. Entweder geben nun die Veräußere!:
Goldschmuck selber den Schülern, wofür sie am näÄ
Tage die Quittung von der Schule erhalten, oder ste UE
zeichnen nur eine Ettlärung , nach der sie sich zur Heig
des Schmuckes verpflichten. In diesem Falle wird ivgi
von der Goldankaufsstelledie günstige Zeit zur Abliese :
an einem bestimmten Tage durch Karte mitgeteilt.
Prüfung der Goldsachen erhallen sie den Betrag durch ..
mittlung! der Schule zugestellt. Bei jedem Schmuckstück,
mindestens5 Mark bringt, bekommen sie die eiserne Ge»
münze durch die Schule. — Die Schüler erhalten fm
Vermittlertätigkeit, wenn sie den Ankauf von Schmückst
im Betrage von 200 Mark in die Wege geleitet haben, |

instlerisch ausgestaltete Emaillenadel, bei Beträgen oo ,
Natt die eiserne Denkmünze. Die Reichsbank hat stst
'chatten, bei vermittelten Beträgen von 1000 Mar
Schülern noch eine besondere Anerkennung zuteil wer
affen. wii

* Falkcnstein, 23. Okt. Das Fest ihrer Silber-V^
önnen morgen die Eheleute Ernst Wilhelm Reuß undo . -
Elisabeth geb. Bind feiern. . $

* Schneidhai». 22. Ott . Fürs Vaterland gestört ^
!on hier der Musketier Johann Goffenauer >m. ^
tebensjahre. Er war bis zu seiner Einberufung ** jj
NaimKraftwerkenbeschäftigt und als tüchtiger Arber
chtet. Auch der hiesige Turnverein verliert in ihm ein
Mitglied. Der Gefallene ist ein Sohn des Herrn Adam ^
lauer, von dem noch drei weitere Söhne vor dem ^
iehen. Der Aeltere hiervon, welcher als Freiwilliger
sichren vor Ausbruch der Feindseligkeiten bereits 1 ^
)eer eintrat, ist inzwischen durch Verleihung des ' '
lreuzes ausgezeichnetund zum Vizewachtmeister
vordem nd» 1,11,1

* Die Gemeinden Niederems, Wüstems, Reichend ^
rteinfischbach sowie der Besitzer des Kurhauses“ j„
cnnc, Herr Vargon, haben mit den Main-Kraftwerken

i
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Höchsta. M. einen Vertrag betr. Versorgung mit elektrischer
Araft ZU Licht- und Kraftzwecken abgeschlossen. Auch die Ge¬
meinde Reinborn wird in nächster Zeit dem Verspiel der vor¬
genannten Orte folgen und dürfte dann, da Oberems bereits
elektrisches Licht hat, in dem hier unter dem Namen „Die
Ems" bekannten Landstriche die Petroleumlampe außer Ve-
trieb gekommen fein.
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Der Geburtstag der Kaiserin.
Stiftungen des Kaisers.

Berlin, 22. Okt. (W . B .) Der Kaiser richtete anläßlich
des Geburtstages der Kaiserin an den Minister des Innern
nachstehende Allerhöchste Erlasse:

Den Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Meiner Gemahlin begehe Ich in diesem Jahre mit beson¬
derer Dankbarkeit gegen Gott den Herrn , dessen Gnade uns
durch die bisherige Bewahrung unserer im Felde stehenden
Söhne das Glück unseres Hauses ungeschmälert erhalten hat.
Ihrer Majestät ist es vergönnt gewesen, unter ihrem Schutz,e
treue Männer und Frauen aus allen Kreisen unseres Volles
zu opferwilliger und erfolgreicher Arbeit im Dienste der aus
dem Kriege erwachsenen Nöte zu oereinen . Es liegt Mir am
Herzen, allen diesen in der Heimat treu arbeitenden Kräften
chr ihr selbstloses Wirken Mein warmes Interesse und Meinen
besonderen Kaiserlichen Dank auszusprechen . Ich tue es in
dem zuversichtlichen Vertrauen , das; sie nach dem Vorbilde
unserer heldenmütigen Kämpfer an der Front in ihrer treuen
Arbeit durchhalten werden , bis narf) dem endgültigen Siege
unserer Waffen unser Vaterland seine ganze Kraft der Hei¬
lung der im Kriege geschlagenen Wunden zuwenden kann.
Mit warmer und inniger Teilnahme gedenke Ich am heu¬
igen Tage auch aller derer, die nach Gottes Willen ein teures
Hmilienglied dem Vaterlande haben opfern müssen, oon
denen Diele überdies schwerer wirtschaftlicher Sorge gegen-
uberstehen. Die unter ihrem Vorsitz arbeitende National-
slistung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
kt mit den ihr zugeflossenen reichen Gaben schon manche
frone trocknen dürfen. Sie wird, wie ich hoffe, ihre Für¬
sorge für die Hinterbliebenen unserer Helden immer weiter
insdehnen können . Als Zeichen Meiner persönlichen war¬
men Anteilnahme an dieser Ehren - und Herzenspflicht des
deutschen Volles habe Ich der Nationalsttftung erneut eine
Mendung von 100 000 Mark zugedacht und Meine Scha-
* Mt der Ueberweisung dieser Summe in deutscher
megsanleihe beauftragt.

Trotzes Hauptquarller , den 22.  Oktober 1916.
Wilhelm I. R.

Constantza genommen

Urt̂ er  Protektorat der Kaiserin und Königin in
-egen wirkende Kaiserin Auguste Viktoria -Haus beabsichtigt
M vermehrte Ausbildung oon Säuglingspflegerinnen für

Nse, Gemeinde und Familien und eine Erweiterung
Üri Cn£ dftcUe  * fit Säuglingsschutz , um die dringend erfor-

,« >che Belehrung über die Ernährung und Pflege des Kin-
« m he weitesten Kreise unseres Volkes zu tragen . Die
Dampfung der noch immer hohen Säuglingssterblichkeit ge-

m  Zusammenhänge mit dem zunehmenden Eeburten-
rg und den schweren Opfern des Kriegs für die Zu-
des deutschen Volkes eine Bedeutung , die das warme

«resse und die tatkräftige Mitarbeit aller Vaterlands-
Md -, beansprucht . Es ist Mir daher eine besondere Freude
"-hllch des Geburtstages der Kaiserin die Durchführung

'Ai- fllanes zu ermöglichen und die erforderlichen Bau-
° Lmnchtungskosten sowie einen widerruflichen Jahres-
Wtz von 50 000 Mark aus der Mir zur Verfügung ge-

„Kaiser Wilhelm -Spende deutscher Frauen " bewil-
!Önnen' ® emt  für die Erhaltung der künftigen

J er  deutscher Volkskrast und deutschen Familienglücks
M ^ spende der deutschen Frauen heranziehe, so
»enn - donrit zugleich' den Wünschen der freundlichen

Mmoerinnen in besonderem Matze zu entsprechen. Ich er-
7 ° vre im Einvernehmen mit dem Minister der öffent-

Arbeiten die Pläne und Anschläge für einen Neubau

Ser deutsche Dagesberlchl.
Gonstantza genommen!

Grohes Hauptquartier , 23. Okt. kW. SB.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

HeeresgrnppeKronprinzRupprecht
Mit unverminderter Stärke ging gestern der gewaltige

Artilleriekamps auf dem Nordufer der S o m m e weiter.
Vom Nachmittag bis tief in die Nacht hinein griffen zwi¬

schen Le S a r s und Lesboefs  die Engländer , an-
schlietzend bis R a n c o ur t die Franzosen mit sehr starken
Kräften an.

Unsere tapfere Infanterie , vortrefflich unterstützt durch die
Artillerie und Flieger , wies in ihren zusammengeschossenen
Stellungen alle Angriffe blutig ab. Nur nordwestlich von
S a i l l y ist der Franzose in einen schmalen Erabenrest der
vordersten Linie beim Nachtangriff eingedrungen.

Südlich der Somme  gelang am Vormittag unser Vor¬
stotz im Nordteil des Ambos - Wald es  nördlich oon
Chaulnes.  Heute nacht ist dort befehlsgemätz unsere
Verteidigung ohne Einwirkung des Feindes in eine östlich
des Waldstückes vorbereitete Stellung gelegt worden.

Heeresgruppe Kronprinz.
Zwischen Argonnen und Woevre  war das Ar.

tilleriefeuer lebhaft.

Nahe der Küste , im S o m m e - und Maasgebiet
sehr rege Fliegertätigkeit.

2 2 feindliche Flieger  sind durch Luftangriffe und
Abwehrfeuer abgeschossen, 11 Flugzeuge liegen hinter unseren
Linien . B o e l cke bezwang seinen siebenunddreitzigsten und
achtunddreihigsten.  Leutnant Frankl  seinen
vierzehnten  Gegner im Lufüampf.

Flugzeuge des Feindes bewarfen Metz und Ortschaften
in Lothringen mit Bomben . Militärischer Schaden ist nicht
entstanden, wohl aber starben fünf Personen und erkrankten
leben weitere infolge Einatmung der den Bomben ent-
trömten giftigen Gase.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold oon Bayern.
Auster zeitweilig lebhaftem Feuer westlich oon find und

I der jetzt durchgeführtengänzlichen Vertreibung der Russen
! vonl Westufer der Narajowka  keine besonderen Ereig¬

nisse.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Keine Aenderung der Gesamtlage. Am P r e d e a l -

Pah machten wir 500Rumänen,  dabei 6 Offiziere, zu
Gefangenen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Trotz strönieilden Regens , bei aufgeweichtem Boden ha.

den in unermüdlichem schnellen Nachdrängen die verbün¬
deten Truppen in der D o b r u d scha , vereinzelten Wider¬
stand brechend, die Bahnlinie östlich von Murfatlar  weit
überschritten.

Constantza  ist genau acht Wochen nach
der Kriegserklärung Rumäniens von deutschen
und bulgarischen Truppen genommen!

Auf dem linken Flügel nähern wir uns Cernawoda.

Ein Marineflugzeug landete weit im Rücken des zurück-
flutenden Feindes , zerstörte 2Flugzeugeam  Boden und
kehrte unversehrt zurück.

Mazedonische Front.
Im C e r n a - Bogen ist durch Angriff von deutschen und

bulgarischen Truppen der Feind in die Berteidi-
gung gedrängt.

Oestlich des W a r d a r scheiterte ein nächtlicher Vorstotz
gegen die deutschen Stellungen.

Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

Ein neuer Flugzeugangriff auf die
englische Ostküste.

Basel . 23. Okt. (Pttv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Havas
gibt folgende amtliche Meldung aus London:

Sonntag nachmittag 1 Uhr erschien ein Flugzeug über
Sherneh an der englischen Ostküste, in sehr großer Höhe. Es
wurden vier Bomben abgeworfen, von denen drei in der
Nähe des Hafens und die vierte beim Bahnhof niederfielen.
Diese beschädigte einige Eisenbahnwagen . Englische Flug-
zeuge stiegen zur Verfolgung des Feindes auf, der in nord¬
östlicher Richtung entschwand. Es gab keine Opfer.

zu unterziehen und Mir alsdann mit Be-
mg zur Genehmigung vorzulegen . Dem Kuratorium
Sie von meiner Entschließung zum bevorstehenden
Kag Ihrer Majestät Kenntnis geben.

^kvtzes Hauptquartier, den 20. Oktober.
Wilhelm R.

von nah und fern.
Wjh * 22. Okt. Strafkammer . Die Straflammer
s, Im,,*4 •• 21jährige Dienstmädchen Marie Conrad , das

So* H*" au ^ ^er  Strahe Kindern das zum Einholen
chen mitgegebene Geld abnahm, zu zwei Jahren Ge-

^melt EiGheln/Rosskastanieii
und Bucheckern!

m die vorbezeichneten Waldfrüchte

fängnis , den 21jährigen Packer Karl Dörr , der einem Mäd¬
chen die Handtasche mit 700 Mark entriß , vier Fahrraddieb-
stahle beging und aus einem Wollgeschäst, in dem er tätig
war , zwei Ballen Wolle entwendete , zu fünf Jahren Gefäng¬
nis und den 40jährigen , aus Nirmsdorf , Kreis Buttstädt , ge¬
bürtigen Kaufmann Arnold Schäfer, der, nachdem er eben
eine Gefängnisstrafe von fünf Jahren wegen Heiratsschwin¬
dels verbüßt hate , hier einer Frau 3000 Mark abschindelte,
zu drei Jahren Gefängnis.

— Die hiesigen Metzger erheben lebhaften Widerspruch
gegen die von der Stadtverrvaltung geplante Ein¬
führung der Regieschlachtungen . Eine von fast 500 Metzger¬
meistern besuchte Versammlung hat gestern eine entsprechende
Resolution angenommen.

Limburg, 21. Okt. Der Pächter der Bahnhofswirtschaft,
Herr I . P . Krackenberger wird am 1. Dezember von dem
Pachtverhältnis zurücktreten und nach Frankfurt verziehen.
Ueber die Neuverpachtung ist noch nichts Näheres bekannt
geworden.

Hersfeld , 21 . Okt. Das fünffährige Töchterchen eines
Landwirts in Unterhaun spielte mit Streichhölzern . Diese
entzündeten sich und das Kind erlitt so schwere Brandwun¬
den , daß es kurz darauf verstarb.

Hersfeld , 21. Okt. GeschäftigeZungen haben im hie¬
sigen Kreise das Gerücht verbreitet , datz demnächst alle Hüh¬
ner beschlagnahmt würden . Wie jeder Schwatz, so wurde auch
dieser geglaubt , und damit nicht etwa die Städter oder Sol¬
daten eine bessere Kost erhalten können, richteten viele Be¬
itzar sofort ein fürchterliches Blutbad an unter ihrem unschul¬

dig gackernden Federvieh . Natürlich ist an dem Gerücht kein
Wort wahr , das Kriegsernährungsamt wird sich schön hüten,
die Hennen zu schlachten, die dem Städter das eine Ei in
zwei Wochen legen sollen.

Landau , 20. Okt. Der Geschäftsführer der Allgemeinen
Ortskrankenkasse für den Distrikt Germersheim Joh . Huber
wurde von der Landauer Straflammer wegen Untreue und

Privaturkundenfälschung zu einer Zuchthausstrafe oon 3 Jah¬
ren 6 Monaten verurteilt. Schon zu einer Zeit , als der Ange¬
klagte noch Polizeikommissar in Bad Kissingen war , schwin¬
delte er einem Pfarrer 4000 Mark angeblich! für Kaution ab.
Der Geprellte sah keinen Pfennig Geld mehr davon . Am
meisten rupfte er die Allgemeine Ortskrankenkasse Germers-
Heim, denn er brachte es fettig , in nicht ganz l 1/»  Jahren
nicht weniger als 23 391 Mark zu unterschlagen und das Geld
mit Frauenzimmern zu verprassen.

Berlin , 21. Ott. Ein wahres Räubcrleben führten fünf
jugendliche Burschen im Alter von 15 bis 17 Jahren , die nach
Ausführung von vielen Diebstählen verhaftet werden konn¬
ten . Die Nacht über schliefen die Burschen regelmäßig in
den großen Kästen, die die Stadtverwaltung zur Aufbewahr¬
ung des Straßenstreusandes aufgestellt hat . Die Ermittelun¬
gen ergaben , daß die jugendlichen Diebe unglaublicher Weise
von Schankwitten zu ihren Diebstählen verführt wurden.
Die Wirte scheuten sich nicht, ihnen täglich! gestohlene Torten.
Gänse und die übrigen Ehwaren abzukaufen . Einige Wirte
sind bereits ermittelt worden.

Voraussichtliche Witterung
Pachtungen beb Frankfurter Musikalischen !

zur
~nu^bar  Zu machen , ist eine Sammelstelle inh "es *

Ölbereitung und für
a ,. — .lstelle in dem oberen

12 lih U*ncu *,auc3  errichtet worden , woselbst sie vormittags von
I W> Bezahlung von 6 Pfg . für 1 Pfund Eicheln, 4,5 Pfg.

Roßkastanien und 15 Pfg . für 1 Pfund Bucheckern ab-
^M "en werden.

^ <äe, ^ mmelstelle für Eicheln , Roßkastanien und
«ffi * *** Freitag , den 27 . d. Mts ., geschloffen.

t ^ 'üzstein im Taunus , den 23 . Oktober 1916.
Der Magifttat : Jacobs.

a „ „ Bekanntmachung.
^ ^ " besteuern,te fürs 2. Halbjahr 19,6/17 liegt rom 23. Ok-

ad 8 Tage zur Einsicht auf Zimmer 7 des Rathauses offen.

Kartoffelerzeuger , die Kartoffeln verkaufen und abgeben,
haben auf den Bezugsschein einen Vermerk über die abgege¬
bene Menge zu machen und hierüber eine Lifte zu führen, in
welcher der Name, die Menge der gelieferten Kartoffeln und der
Tag der Lieferung angegeben sein muß. Die Bezugsscheine sind
nach der Lieferung unverzüglich auf dem Rathaus , Zimmer
Nr . 3, abzugebeNtz Die Polizeibeamten sind angewiesen, die
Mhrung der Listen zu kontrollieren und gegen Zuwiderhandlungen
energisch vorzugehen.

Königstein im Taunus, den 20. Oktober 1916.
_ Die Polizeioerwaltung : Iacobs.

noch Beobachtungen des Frankfurter Phusikalischen Vereins.

Dienstag , 24 . Oktober : Wolkig bis heiter , trocken,
etwas milder , in höheren Lagen geringer Nachtfrost.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages +■ 4 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 1 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) 4 - 5 Grad.

•emammammmmmmmmmmmm

Sammeln von Bucheckern,

Titeln im Taunus, den 23, Oktober 1916.
Der Magistrat : Jacob ».

gesammelten Bucheckern werden an den Vorarbeiter Anton
Psasf 3r abgegeben und zwar imnier Samstag von 4- 6 Uhr nachm.

Derselbe zahlt auch den Sammellohn pro Pfund 20 Pfg . Die
Bucheckern muffen m gereinigtem und getrocknetem Zustande abgeliefert
werden . Erlaubi,isscheine zum Sammeln können beim Kgl Hegemeister
Herrn Kammer ,n Empfang genommen werden.

Falkenstein im Taunus , den 20 . Oktober 1916.
Der Bürgermeister: Hosselbach.

Eine Dame fürBüroarbeiten
gesucht.

Kriegerwitwen oder Kriegersrauen
werden berücksichtigt. Schriftliche
Meldungen sind zu richten an dieBetriebsdirektion der
Kleinbahn Höchst-König stein.

Suche für sogleich
1 Alleinmädchen,

„und zur Aushilfe sogleichMädchen oder Frau.
Frau Hauptmann Becker, Kgst.

Klosterstr.Doppelhaus.
Bom 1. Januar ab eine Wohnung
mit 3 Zimmer , Küche, Bad und Zu¬

behör zu vermieten . Näheres
M. Söhngen, Königstein i . T».



Bis längstens Donnerstag, den 2«. Oktober, trifft

wieder ein Waggon Emaillewaren
zum Verkaufe hier ein und wird der Verkauf derselben bis Montag , den 6 . November verlängert,

Verkaufsftätte: Saal, Gartenwirtschaft und Halle des „Frankfurter Hofes " , R. Gerteifer in Königstein.
Verkaufszeit: von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr.

Hochachtend
Frau KARL DORP aus Elberfeld.

Eie
füll-
(8fte
Brie
mit
für i

Jugendlichen -Zulage.
Auf Verfügung des Herrn Landrats zu Bad Homburg v . d . H.

werden an jugendliche Personen im Alter von 12 bis einschließlich 17

Jahren eine Mehlzulage von 500 gr für den zweiwöchentlichen Zeit¬
raum gewährt . Jugendliche, welche Schwerarbeiter sind und bereits
eine Zusatzkarte beziehen , haben keinen Anspruch aus die Zulage.
Letztere ist im Rathaus , Zimmer Nr . 4 , zu beantragen.

Königstein im Taunus , den 20 . Oktober 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung für falkenstein.
Die Heeresverwaltung bedarf dringend der Anlieferung von

Wiesenheu . Landwirte, welche dasselbe jetzt abliefern, erhalten die
Menge aus die später festzusetzende Menge angerechnet und wollen
das verfügbare Quantum bis zum 25 . Oktober auf dem Bürgermeister¬
amt anmelden.

Der Bürgermeister : H a s s e l b a ch.

Täglich nachmittags von 5 bis 6 Uhr
kann die

Kochkiste im Gebrauch eingesehen
werden bei Frau von der Hagen , Königstein.

Offeriere 10 Waggons
Dickwurz in Waggonladungen . . . per Zenter Mk. 2.70

(frei Bahnhof)
in kleinen Ladungen . „ „ „2 .80

Wutterzuckerrunkelrüben . „ „ „ 3.00
Gelbfteischige Speisekohlrabi .5 .20
auch erhalte ich nächste Woche noch einen Waggon rote Speise¬
karotten per Zentner 10 M. und bitte um gefällige Bestellung

Heinrich Scheurrch , Kelkheim.

— Seschäftsempfelilung
ven oerehrlichen einroobnern von Vockenhausen,

Eppstein und Umgegend zur gefälligen Kenntnis, baß
ich das SeschSft meines verstorbenen Mannes über¬
nommen Habe und der Zeit entsprechend weiterführen
werde , ich Halte mich in Lieferung von lopfpflanren,
5chnittdlumen , Kränzen usw. bestens empfohlen und bitte
um geneigten Zuspruch.

Frau fjerm . Rübiger wrve .,
handelsgärtnerei,

Vockenhausen bei Eppstein i. I . |
ssj !sss ::sss s: @ 83S0 » SliSlie8S8S ^ 8S8SS @ ^ :

Tüchtige
Erdarbeiter
Stunde 60 Psg ., nach der Loko-
motivwerkstätte in Nied a . Main
zu Vorarbeiter Krämer sucht
Pflastermeister KUPPERT,

Frankfurt a . M.

Tüchtiger, draver

Arbeiter
bei gutem Lohn gesucht.

Me ein gutes Klavier
für längere Zeit in Königstein^ zu mieten.

Angebote an d . Geschäftsst . erbeten.

Schönes ElnlegscMn
zu verkaufen bei

Wilhelm Müller , Limburgerstr. 3,
K ö n i g st e i n.

Trauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.

1916 erschienenl

Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 13.
Oktober unser innigstgeliebter Sohn und
treuer Bruder , der Schütze

Johann Gossenauer

I

Masch .-Gew .-Abt. Landw .-Inf.-Regiment 228

im 23 . Lebensjahre , wovon wir schmerzerfüllt Mit¬
teilung machen.

Die tieftrauernden Eltern
und Geschwistern.

Schneidhain , den 22 . Oktober 1916.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Herbftfperrzeit für die Tauben ist für Sie

geil vom 15. Oktober bis 30. November festgesetzt.
Königslein im Taunus , den 12. Oktober 19L6.

Die Polizeiverwaltung : uaeovs.

Bekanntmachung für Kelkheim.

fünfte verbesserte Auflage
(7.—10. tausend)

Königftein
im Taunus
Cin Wegweiser
für tremde und einheimische
mit linsichten von Königstein
: : und vrientierungskarten : :

- 75 Pfennig -
Zu haben

hofbuchhandlung fj . Straft
und beim

Herausgeber und Verlag
PH- Kleinböhl , Königsteini.T.
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Oeffentliche Aufforderung
betr . Veranlagung zur Einkommensteuer.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der Regel m
dem Orte , ivo der Steuerpflichtige zur Zeit der Personenbestandsau,naM
05 . Oktober d . Js .) seinen Wohnsitz oder in Ermangelung emev Me
seinen Aufenthalt hat . Linen Wohnsitz im Sinne des ClnhommensteW
setzes bat Jemand an dem Orte, wo er eine Wohnung inne hat , welche au,«
Aussicht der dauernden Beibehaltung einer solchen schlossen lasst.ji aer aauernucn iKiucuauuuy « n« wimw w » « «

Im falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer̂ MM
die Wahl des Ortes der Veranlagung zu . Hat er von diesem Wahl« »
keinen Gebrauch gemacht , und ist die Veranlagung an mehreren W
erfolgt , so gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte , an weiM"
die Einschätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hast
mätz Art . 39 , Nr . 3 , Abs . 2 der Ausftthrungsanweisuna zum Emkomnie
steuergesetz inutz von dem Wahlrecht bis zum Beginn der Voremschl t .
0 . November ) Gebrauch gemacht werden ) eine spatere Ausübung
selben wird bei der Veranlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen de "
stehenden Bestimmungen gemäß die Wahl des Veranlagungsortes
in ihrem eigenen Interesse auf , bis zum 25 . Oktober d . Js . d»
ständigen Ortsbehörde den Ort , an welchem s,e veranlagt zu werv
wünschen , anzuzeigen . rBad Homburg v. d. H., den 4. Oktober 1916- •

Der Vorsitzende der Einkommensteuer -Veranlagungskommuflon.
I . V . : v . Bernus , Königlicher Landrat.

Wird veröffentlicht . , u .a  ij
Die Anmeldung hat bis spätestens 25 . Oktober im Rathau.

erfolgen.
Kelkheim im Taunus , den 21.'Oktober 1916.

Der Bürgermeister : Areinc^

kür Herbst und Winier!
Damenhüte und Kinderhüte jeder Art . (Aufarbeiten getragener Hüte billigst.)
Kostüme , Kostümröcke , Blusen . - Damen -Mäntel , Kinder -Mäntel etc . - Kinderkleider , Schürzen.

Kleiderstoffe und Blusenstoffe jeder Art. Unterzeuge , Handschuhe , Strümpfe etc.

Kaufhaus SM ff, rtifehff  s . SH.
ffönigfleinerflra/je  Sir . 7, 9,  SS, SSa

Bezugsscheine nicht vergessen!

■

llllllllllllllllilll llllillliliiillllillllllllillllllllll lllllii

Zui
3>

hoffen
des T
den Ai
die Ci

seinem

die vo

lang li
starken
llobadi
-nörd

erstreckt
dinu 1

.Flanke
lehr sta
Donau
Leite e

ern

!mppe>
lasch ur

Am

«achW
den Fei
ii- zu

Süftenfe
Somit
lailar—>
faeibii
Eärif,
Gambia

Die
Mite

Ansicht
>adung
^dung
^erieidic

. t i
«etbinbi

Mit
* herv

tytoiefc
wtung
^ hier
Maubri

-ein
ge

rum
^ könnt

Mgig

die'

p
Sonett

d, bchon

tz " » d]J bann

“° 0 fle

stc
gr.

allionk
" run

tz^ 'e mi
C und
>en '
, für de

%7 n ^


	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

